
Fachschaftsratsitzung — 18.10.2016 — 1809 − 1919

Anwesende Ratsmitglieder (9): Marvin Büsscher, Timm Horny, Daniel Kohl, Sebastian
Kuhlbusch, Daniel Tomaschewski, Simon Demes, Julia Stiegler, Söhnke Berg, Lisa Roth

Entschuldigte Ratsmitglieder (7): René Becker, Stella Houbé, Nicole Hufnagel, Ilona Maske,
Timo Frommann, Leonid Zeldin

Protokollführer: Lisa Roth

• Tagesordnungspunkte:

– TOP 1: Eröffnung; Feststellung der Stimmberechtigung und der Beschlussfähigkeit

– TOP 2: Endgültige Festlegung der Tagesordnung

– TOP 3: Berichte

– TOP 4: O-Phase 2016

– TOP 5: O-Phase 2017

– TOP 6: Reflexionen

– TOP 7: KoMa

– TOP 8: FVV

– TOP 9: Absolventenfeier

– TOP 10: Genehmigung von Protokollen

– TOP 11: Sonstiges

• TOP 1: Eröffnung; Feststellung der Stimmberechtigung und der Beschlussfähigkeit

– Der Vorsitzende Marvin Büsscher begrüßt herzlich alle Anwesenden und eröffnet
die Sitzung.

– Zu Beginn der Sitzung sind 9 Ratsmitglieder anwesend. Folglich ist man be-
schlussfähig.

• TOP 2: Endgültige Festlegung der Tagesordnung

– Die Tagesordnung wird ohne Änderung beschlossen.

• TOP 3: Berichte

– Daniel berichtet, dass er die Nikoläuse am 2.12. abholt

– Timm erzählt, dass er bezüglich der Lernfahrt bereits gehandelt hat, die letzt-
endlichen Angebote kommen allerdings erst Freitag. Er kann allerdings bereits
sagen, dass die Angebote sich wieder im selben Rahmen wie letztes Jahr bewe-
gen (4700e)

– Timm und Lisa wollen die Tutorien in LinA LA ankündigen

– Marvin merkt an, dass Donnerstag um 18 Uhr die Stupa Sitzung stattfindet
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– Nadine ist zum 1.10. aus dem Rat ausgetreten

• TOP 4: O-Phase

– Julias Fazit stellvertretend für das ganze O-Phasen Komitee :
Insgesamt ist die O-Phase gut gelaufen, zu bemängeln ist, dass die WiMas
leider nicht angemessen mit aufgeräumt haben und dass die Absprache mit dem
Hallenbesitzer nicht wie geplant lief und deswegen 2 Stunden auf ihn gewartet
werden musste.

– zum finanziellen Fazit :
Es wurden 420e für Pizza ausgegeben, davon wurden 230e von den Ersties
eingesammelt. Damit liegen die Ausgaben 20e über dem genehmigten Betrag,
da dem Pizzaboten 20e Trinkgeld gegeben wurde.
Von den Ersties wurden 1500e für die Fahrt eingesammelt.
Die Heizkosten für die Halle waren dieses Jahr mit 130e zu hoch.
Deshalb hat die Halle insgesamt 930e gekostet, was 30e mehr sind als geneh-
migt.
Die restlichen Finanzen sind noch unklar, allerdings kann schon gesagt wer-
den, dass beim Einkauf 450e gespart wurden und auch insgesamt weniger Geld
benötigt wurde als von der Fachschaft genehmigt.

– Julia stellt den Antrag, dass die 30emehr Kosten für die Halle von dem Restgeld
der O-Phase bezahlt werden. (7, 2, 0) (Ja, Nein, Enthaltung) Damit ist der
Antrag angenommen.

– Julia stellt den Antrag, dass die 20e Trinkgeld für den Pizzaboten von dem
Restgeld der O-Phase bezahlt werden. Der Antrag wird einstimmig angenom-
men.

• TOP 5: O-Phase 2017

– Daniel hat nicht gefragt. Fragt also immer noch.

• TOP 6: Reflexion

– Timm :
Timm empfand das SoSe unorganisierter als das WiSe
Er findet Marvin hat sein Amt gut gemacht und auf die Regeln geachtet, was
an manchen Stellen dezent übertrieben war.
Die O-Phase fand er gut gelungen und damit besser als letztes Jahr.
Der Cocktailstand kam ihm gut organisiert vor.

– Julia:
Julia findet, dass die Fachschaftsarbeit nicht mehr angemessen gewertschätzt
wird und merkt an dass man sich über ein Lob freuen würde. Sie bedauert, dass
alles selbstverständlich geworden zu sein scheint.
Sie erzählt, dass die Sitzungen früher spaßiger waren und man deswegen lieber
daran teilgenommen hat. Früher waren die Sitzungen eher kollegial, nun sind
sie eher bürokratisch.

- 2 -



Sie sagt, dass die O-Fahrt zu groß war und schlägt vor diese nächstes Jahr klei-
ner zu gestalten und ohne die WiMas zu machen. Zudem sollte man die Planung
der O-Phase von der Planung der O-Fahrt trennen indem man 2 Komitees bil-
det, was die Arbeit erleichtern soll.
Sie gibt zu bedenken, dass auch die Stammtische früher besser besucht waren
und schlägt auch hier vor sich von den WiMas zu distanzieren und die Planung
wieder selbst zu übernehmen, anstatt sie Sascha zu überlassen.

– Daniel T. :

”
Geile O-Phase : GROßES LOB an das O-Phasen Team !“

Daniel schließt sich Julia an und sagt ebenfalls, dass alles bürokratischer gewor-
den ist.
Er sagt, dass der Cocktailstand lustig war.

– Sebastian:
Sebastian schließt sich Julia und Daniel an.
Er spricht ein GROßES LOB an das O-Phasen Team aus.
Er findet, dass der Cocktailstand funktioniert hat.
Er sagt, dass die Sitzungen immer länger dauern und deswegen auch weniger
Spaß machen.

– Daniel K. Daniel reflektiert sich selbst indem er sagt er sei ein Chaosmensch
und wolle sich nächstes Jahr mehr Zeit nehmen.
Der Rat hat ihm Spaß gemacht.

– Söhnke :
Söhnke gibt zu bedenken, dass er zu selten da war um viel mitzubekommen,
allerding hat er mitbekommen dass die Planung hapert.

– Lisa:
Lisa findet, dass die O-Phase gut geplant war und auch der Cocktailstand gut
funktioniert hat.
Sie bedauert, dass das Fachschaft Merchandise nicht angekommen ist.

– Daniel T. dazu : Merchandise-Bestellung hat nicht geklappt, da die Tops dieses
Jahr neu dazu kamen und es deswegen länger gedauert hat, zumal die Bestellung
auf England kommen sollte. Er will sich nochmal darum kümmern, damit die
Bestellung bald ankommt.

– Simon:
Simon fand die O-Phase gut, vor allem auch, da Verbesserungen vorgenommen
wurden.
Er lobt Marvin für seine Einarbeitung in den Posten des Stellvertreters.
Er hatte vor 7 Semestern den Eindruck die Fachschaftsarbeit sei etwas wischi-
waschi(neutral gemeint), was nun nicht mehr der Fall ist. Als Beispiel nennt er
die Abmeldung, falls man an einer Sitzung nicht teilnehmen kann. Sagen will
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er uns damit allerdings nichts.
Er stellt fest, dass manche Ratsmitglieder lediglich zu den Sitzungen erscheinen
und ihre Sprechstunden machen, was auch in Ordnung ist, während andere so-
gar in ihrem Studium hinterher hängen und ein Semester dran hängen weil sie
sich engagieren. DICKES LOB AN STELLA.

– Marvin:
Marvin gibt zu letztes Semester weniger Zeit investiert zu haben, da er mehr
mit seinem Studium zu tun hatte.
Er sagt, dass es ihm jedoch Spaß gemacht hat Sachen zu planen.
Er bemängelt, dass Leute meistens nur was machen und sich engagieren wenn
es ihnen Spaß macht und deswegen andere wichtige Aufgaben, die keinen Spaß
machen, aber auch erledigt werden müssen, auf der Strecke bleiben.
<ironie>Er geht auf Julias Kommentar ein und stimmt ihr zu, dass mehr
Wertschätzung schön wäre, nicht nur für das O-Phasen Team sondern auch
für den Vorstand.<\ironie>

– Julia dazu: Julia erklärt dass die Bemängelung der Wertschätzung allgemein
gemeint war und nicht nur auf das O-Phasen Team bezogen.
Sie findet es schade, dass rumblödeln unterbunden wird, damit man mit der
Sitzung schneller durch kommt, oft aber unnötig lange Diskussionen geführt
werden.

• TOP 7: KoMa

– im Proto vom 29.9. ist festgehalten, dass für die KoMa 900e im Voraus bereit
gestellt werden, wovon die WiMas 500e zurück zahlen.

– Daniel fragt warum wir immer Vorstrecken, was damit beantwortet wird dass
wir die größere Fachschaft mit mehr Planungsanteil sind und für gewöhnlich
auch mehr Geld haben.

– Julia erkundigt sich wie viel Geld aktuell in der Kasse ist, was Marvin auf ca.
6000e schätzt.

– Marvin berichtet, dass es im Moment 64 Anmeldungen gibt, deren Anmeldungs-
beitrag von 25e auf unser Konto fließt. Er schlägt vor, das Geld was eingenom-
men wird zur Verfügung zu stellen.

– Julia fragt nach wie die Finanzielle Planung aussieht.

– Marvin weiß es nicht.
Es ist also unklar ob die WiMas wirklich zahlen, ob wir 400e vorstrecken und
wie verrechnet wird.

– Es wird angemerkt, dass wenn man die Anmeldungsbeiträge zur Verfügung stellt
sich kein finanzieller Nachteil daraus ergibt.

– Simon fragt, was passiert wenn dem KoMa Komitee das Geld ausgeht.

– Marvin schlägt vor, dass dann bis nächste Woche ein neuer Antrag gestellt
werden soll. Zumal die meisten Zahlungen erst nachträglich geleistet werden
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müssen. Vorzeitig bezahlt werden müssen voraussichtlich die DSW und das
Studienwerk.

– GROßES LOB an Marvin von Daniel.

– Es ist niemand vom KoMa Komitee anwesend.

– Marvin stellt den Antrag, dass die Teilnehmerbeiträge zu 100% dem KoMa
Komitee zur Verfügung gestellt wird. Der Antrag wird einstimmig angenommen.

– Marvin und Julia stellen fest, dass es noch keinen Schichtplan gibt und finden
deswegen die T-Shirt Bestellung etwas fragwürdig.

– Generell läuft die Planung eher schleppend.

– GROßES LOB an Ronald, dass er sich kümmert.

– Für die KoMa werden noch dringend Helfer gesucht. Dort gibt es gratis Essen
für die Helfer.

– Wenn wir an der KoMa teilnehmen wollen müssen wir uns nicht anmelden.

• TOP 8: FVV

– Die nächste FVV ist Montag der 24.10.16 um 16 Uhr im Raum M/E28

– Die Ankündigungen für die FVV werden verteilt, Marvin bereitet Folien dafür
vor.

– Daniel kümmert sich um Grillwürstchen.

– Söhnke kümmert sich um Brötchen.

– Julia fragt ob noch etwas gebraucht wird, worauf Söhnke ihr antwortet, dass
höchstens noch Soßen gebraucht werden könnten.

– Marvin wird am Anfang der FVV vorschlagen sein elektronisches Wahlsystem
zu nutzen. Dieses würde er zu diesem Anlass zur Verfügung stellen und danach
dem Fachschaftsrat zum Kauf anbieten.

• TOP 9: Absolventenfeier

– Die Absolventenfeier ist am 23.11.16 um 18:30 Uhr.

– Dort muss der Vorsitzende des Fachschaftsrates eine Rede halten.

– Helfer werden auch hier gerne gesehen.

– Am 16.12 ist die Akademische Jahresfeier.

• TOP 10: Genehmigung von Protokollen

– Die Protokolle vom 15.09.2016 und 29.09.2016 werden nach Änderung geneh-
migt.

• TOP 11: Sonstiges

– Timm fragt, ob nicht am Anfang des Semester eine Gruppe das Lager aufräumen
wollte.
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– Es werden in Zukunft erstmal keine Strohhalme, Servierten und Termobecher
gebraucht.

– GROßES LOB an Söhnke.

– Marvin schlägt vor, dass der nächste Vorsitz ein Beschlussbuch führt.

– Wenn sich bis zur nächsten Sitzung Niemand meldet, dem das Leergut im Lager
gehört wird es weg gebracht.

– Söhnke wird auf der FVV gewählt !

– Simon fragt, ob jemand Doppelkopf spielen will.

– Marvin merkt an, dass es schade ist, dass es dieses Semester keinen Videospiele-
Abend gab.

– Simon wird auf der FVV gewählt !

– GROßES LOB an Lisa weil sie Protokoll schreibt.

– GROßES LOB an alle, ihr seid toll !

Dortmund, den 10. November 2016

Marvin Büsscher
(Fachschaftsvorsitzender)

Lisa Roth
(Protokollführer)

Fachschaft Mathematik
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